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Im alltäglıchen Erfahrungshorizont des Zeıtgenossen sınd Sterben und lIlod weıtgehend ausgeklam-
mert SsOowoh| 1mM en des Fıinzelnen als auch In der Gesellschaft funktionieren cdıe vielfältigsten
Verdrängungsmechanısmen zugunsten eINEs Kultes der Jugendlichkeıt und Vıtalıtät, der eıstung
un des Fortschrıtts Andererseılts ist der Tod elementarer Bestandte1ı menschlicher Exıstenz und.

betrachtet, jederzeıt gegenwärtig. Deshalb annn sıch ata auswiırken, das Sterbenmüssen
permanent eugnen wollen dıe Unausweichlichkeit des S: dıe WE überhaupt, fast AUS-

schlıeßlıc durch Katastrophenmeldungen In den Medien schonungslos dokumentiert wırd. UOUOD
den Finzelnen ann mıt noch größereruC FEıne Besinnung aut erben undd ıngegen ann
eıiınen Zugang ZUTr iırklıchkei des l ebens eröifnen. kann seıne kınmalıgkeıt, selınen rnst,
aber uch seINne möglıche erst erfahrbar machen. In dem vorliegenden Buch sınd eıträge
en vielfältigen spekten der JTodesproblematık gesammelt, denen Jeweıls das Bemühen um

Ernsthaftigkeıit un Plausıbilität beschemigt werden muß. dıe jedoch In ıhrer Intention nd Art der
Darlegung sehr varıleren: ach der undıer un dıfferenzliert behandelten rage ATOod — Verhängnıis
der Perspektive?“ olg eıne aufschlußreiche Abhandlung ber „biologıische, physıologıische un
psychologısch-ärztliıche Aspekte VOoON Sterben und 1od ıne Betrachtung ber „lodeserfahrung
und Jodesbewältigung In anderen Relıgionen als rage dıe riısten  cc hıer ware wenıger Ne®-
logısche ahnrede zugunsten OD mehr Informatıon wünschenswert SCWESCH —, tolgen phılosophıi-
sche Ausführungen ber den „10d un dıe Stätten des odes  s und en 10d . als  s Girenzsıituation In
Existenzphilosophie un Exıistentialiısmus“, SscChhe  o systematısch-theologıische nd pastorale
Ausführungen ber „Sterben nd Tod als sOz1ales Problem und als mıtmenschliche Aufgabe“, ber
das „rel1g1öse Todesbewußtsein  “* dıe „Hoffnung ber en Tod hınaus“ nd as „‚Sterben qals letzte
Chance des Lebens‘“ Eın reichhaltıges, nıcht 11UT für wıissenschafttlıch vorgebildete Leser zugang-
lıches Kompendium; ann Aazu verhelfen, S Todesproblem sınnvoll In dıe Lebenswirklichkeit
einzubeziehen. DıIie 1mM Glauben möglıche Erwartung des ewıgen Lebens SC}  1e  ıch vVvCIMAaAS tür unNn-
SCT en und Sterben verhaltensbestimmen!: sSeIN. Hugoth

CGjottfiried Die Zukunft nach dem Tod Freiburg Herder Verlag. 120 k Kl
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Wer ıne her knappe Anleıtung ZUTr Betrachtung ber das Sterben SUC. den konnte INan bısher
verwelisen auf dıe Meditatıon VO  = ONTıIN (Der lod ist nıcht das letzte Wort. reiburg
e1in kostbares kleines Buch Wer breıte nalysen suchte., konnte Del Küng nachlesen (Ewiges
Leben? München nd dort 1e] aterıa iiınden Wer ıne durchsıichtige systematische Dar-
stellung der „letzten ınge  \es SUC dıe reile  1eren hılft un gleichzeıt1g geistlicher Z
spruch un Irost 1im besten Sinne ist, der sollte ZU Buch VO  S Leonardo Bofftf reifen (Was omm:
nachher? alzburg Wo C: gerade uch für den Nichtfachmann, x hılfreiche und wichtige
Bücher g1Dt, werden Neuerscheinungen Zu ema ast unwiıllkürlich A brauchbar Oorhandenen

Das Buch VO  — aC stellt eindringlıch dıe wıdersprüchlıc. empfundene Unwiıderruf-
iıchkeıt VO  = Sterben und Tod VOT ugen (Erinnerung A as nde DEeVOTr VO „plausı-
ble(n) under der Schöpfung“ spricht (45—74) und ber „Strukturen der /Zukunfit Jenseı1ts
des es  Ca nachsınnt 75-114) Das Buch ergänzt DZW. vertie früher esagtes; mM1r schıen insbe-
sondere der TS eıl eindringlıch nd beachtenswert Das uch, das sıch N1IC. immer leicht jest,
wırd also mancherorts ıne ıllkommene Bereicherung se1n. Lippert

BUHLMANN, albert Leben Sterhen Lehen Fragen 'Tod und Jenseıts. Graz,
Wiıen, öln 1985 Verlag Styrıa. 24) Sg Rt.. 29,80
Anders als das Buch VO  —_ aC| (ın dıesem elit besprochen) behandelt uhlmann das ema SteTt-
ben TOd wıgkeıt auft ıne weniger meditatıve als informatıve Weıse, und bezıeht €]1 s

Z  Cn alle denkbaren Aspekte des Themas mıt ein In fünf Hauptkapıteln behandelt „dıe
rage auft en un (11—26) „ZWEeIl extreme Antworten“ (gemeint sınd das mythologische
un das wissenschaftlıche „dıe Pısten der Menschheıit“ (darunter verste. ET-
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